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Die nachfolgende Generation will 
in Familienunternehmen vieles 
austesten und verändern.

Unternehmernachwuchs

Warum Wandbegrünungen Gärtner
brauchen, die eine Affinität zur 
Gebäudetechnik haben.

Gebäudebegrünung

Wann eine Teilabnahme sinnvoll 
ist und weshalb eine Zustands-
feststellung nur wenig nutzt.

Bauabnahme



Formulare für den GaLaBau
Organisation ist
die Grundlage
für wirtschaftlichen
Erfolg!

Aufpreis je Block und Sorte
ab 25 Blocks je € 5,20
ab 50 Blocks je € 2,75
ab 100 Blocks je € 1,65

Alle Preise zuzüglich
Versandkosten und Mwst.

Firmeneindruck möglich:

Best.- 10 Blocks 25 Blocks 50 Blocks 100 Blocks zzgl. Durch-
Nr. je € je € je € je € Format Blatt schläge

01 Aufmaße der Baustelle 5,40 5,15 5,05 4,90 DIN A4 25 2
02 Massenzusammenstellung 5,40 5,15 5,05 4,90 DIN A4 25 2
03 Zusammenstellung der Anlagen

zur Schlussabrechnung
5,40 5,15 5,05 4,90 DIN A4 25 1

04 Leistungsauswertung 5,40 5,15 5,05 4,90 DIN A4 50
05 Sammelkarte 5,40 5,15 5,05 4,90 DIN A4 25 (Karton)
06 Lieferschein 4,05 3,80 3,70 3,50 DIN A5 25 2
07 Bautagebuch 5,45 5,20 5,10 4,95 DIN A4 25 2
08 Tagesbericht 5,45 5,20 5,10 4,95 DIN A4 25 2
09 Fahrzeug-Tagesbericht 4,10 3,80 3,70 3,60 DIN A5 25 2
10 Maschinen-Tagesbericht 4,10 3,80 3,70 3,60 DIN A5 25 2
11 Material- u. Maschinenanforderung 4,10 3,80 3,70 3,60 DIN A5 25 2
12 Rapportzettel 4,10 3,80 3,70 3,60 DIN A5 25 2
13 Stellenbeschreibung 5,40 5,15 5,05 4,90 DIN A4 25 1
14 Fahrz.-Masch.-Gerätekalkulation 5,40 5,15 5,05 4,90 DIN A4 50
15 Baustelleneinrichtung 5,40 5,15 5,05 4,90 DIN A4 50
16 Preis- und Massenermittlung 5,40 5,15 5,05 4,90 DIN A4 25 Sätze à 2 Bl.
17 Baustellenvorbesprechung 6,10 5,80 5,70 5,50 DIN A4 10 Sätze à 3 Bl.
18 Baustellenvorbesprech. GaLaBau 6,10 5,80 5,70 5,50 DIN A4 je 1 Durchschl.
19 Niederschrift 5,40 5,15 5,05 4,90 DIN A4 25 1
20 Bauzeitenplan/Geräteeinsatzplan 5,40 5,15 5,05 4,90 DIN A4 50
21 Stundennachweise 4,10 3,80 3,70 3,60 DIN A5 25 2
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Gründliche Organisation setzt voraus,
dass alle Schritte, die zum Erfolg
notwendig sind, konsequent und
gewissenhaft vollzogen werden.
Dazu zählt vorausschauendes Denken
und das Planen von Einzelaufgaben
oder von Aufgabenbündeln.

Da jeder Betrieb immer wieder
annähernd gleichartige Abläufe
kennt, muss man die Abläufe
schematisieren und Organisations-
mittel einsetzen. Formblätter bzw.
Formulare sind kostengünstig und
von jedem Mitarbeiter problemlos
anzuwenden.

Sie machen innerbetriebliche Vorgänge
durchsichtig und nachvollziehbar. Sie
zeigen Schwächen im System auf und
weisen neue Wege.

Jeweils farbiges
Deckblatt
und starke
Pappunterlage

Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne MUSTERBLÄTTER zu!

Das Buch zu den Formularen

Ausführlich werden hier die Orga-
nisationsmittel beschrieben, und
durch ausgefüllte Beispiele wird
angezeigt, wie man es macht.
Dargestellt wird die Anwendung für
die Bereiche: Kalkulation, Arbeits-
vorbereitung, Berichte, Aufmaß,
Abrechnung, Nachkalkulation.

Alfred Niesel
Organisation im GaLaBau
127 Seiten, zahlreiche
Musterbeispiele, fester Einband
ISBN 978-3-87617-068-8
Euro 25,–

patzerverlag.d
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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser!

W ie tickt Deutschlands Unterneh-

mernachwuchs? Wer geglaubt

hat, es ginge ihm nur um Spaß

und Sportwagen, der irrt. Eine aktuelle

Studie der Stiftung Familienunternehmen

belegt, dass die überwältigende Mehrheit der

Junioren eine große Verantwortung für den

familiären Betrieb empfindet und neue

Impulse geben will. Die Stiftung ließ 315

Söhne und Töchter aus Unternehmerfamilien

im Alter zwischen 16 und 40 Jahren

befragen. Es ist die größte Befragung der

nachfolgenden Generation in deutschen

Familienunternehmen.

Die Nachfolger suchen nach Antworten auf

neue Herausforderungen. Sie wollen nicht

nur bestehende technische Lösungen opti-

mieren, sondern auch komplett neue Ideen

und Abläufe austesten. Ganz oben in der

Rangfolge ihrer Veränderungswünsche

stehen neue Prozesse und Organisations-

strukturen sowie neue Geschäftsfelder und

Angebote. Was die Seniorengeneration beru-

higen mag ist: Bei allem Innovationswillen

erwarten die Jungen von den Älteren doch

Unterstützung als Mentor. Und: Befragte aus

kleinen und mittleren Betrieben tendieren

eher zur Weiterentwicklung des Bestehenden

als zu radikalen Eingriffen. (Seiten 5 und 6)

Von enttäuschenden Ergebnissen bei Feldver-

suchen mit modularen, wandgebundenen

Begrünungstechniken berichteten wir im

Frühjahr. Diese Ausgabe gibt Entwarnung.

Der Nestor der Gebäudebegrünung, Prof. Dr.

Manfred Köhler, weist auf die Notwendigkeit

kontinuierlicher, regelmäßiger Inspektion

und professionellen Gärtnerwissens bei der

Pflege vertikalen Grüns hin: „Im Grunde

erfordert eine Wandbegrünung einen

Gärtner, der eine Affinität für Gebäude-

technik hat.“ Anders gesagt: Ob eine grüne

Wand ein Ausfall ist, hängt vor allem von den

Profis ab. (Seiten 28 bis 32)

Um ein zentrales Thema geht es auch in den

Empfehlungen von Rechtsanwalt Rainer

Schilling. Er hat sich diesmal die Bauab-

nahme vorgenommen. Und dabei gibt es eine

Menge falscher Annahmen, Fallstricke und

Risiken. Die wohl hartnäckigste Legende ist

die der stillschweigenden Abnahme durch

Zahlung der Schlussrechnung. Wenn nicht

mindestens ein Vierteljahr ins Land gegangen

ist, so Schilling, wird es kaum einen Richter

geben, der diese Darstellung akzeptiert.

(Seiten 57 bis 59)

Ich wünsche Ihnen frohe Weihnachten 

und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Es grüßt Sie herzlichst

Ihr Christian Münter
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Formgehölze im ersten Frost. Kegel von Buxus sempervierens
arborescens warten in einer Baumschule auf den Vorfrühling,
um dann wieder gepflanzt zu werden. Eine Pflanzpause sollte
ab Mitte Dezember auch bei Eibe, Kirschlorbeer und Liguster
eingelegt werden. Hainbuchen, die im Hintergrund zu sehen
sind, und andere Laubbäume können dagegen weiter in den
Boden gebracht werden. Sie nehmen bei Frosteinbruch keinen
Schaden, können im Frühjahr schnell mit der Wurzelbildung
beginnen. Foto: Baumschule Huben
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Grüner Terminkalender

� Weitere Termine finden Sie unter
NeueLandschaft.de. Übernehmen Sie 
Termine per „Klick“ auch in Ihren 
Kalender!

17.12. Warendorf
Ladungssicherung nach VDI 2700a
Tel. (0 25 81) 6 35 80

4.1–8.1. Großbeeren
Arbeitssicherheit Baum I
Tel. (03 37 01) 2 29 70

4./5.1. Kempen
Grundkurs Motorsäge im Gartenbau
Tel. (0 21 52) 20 57 70

9.1. Berlin
Biofilmabend, Biologisches Institut FUB:
Biologische Invasionen
samuel.reichert@fu-berlin.de

10.1.–13.1. Damüls, Österreich
BGL-Juniorenseminar 
„Unternehmensnachfolge”
Tel. (0 22 24) 7 70 70

11.1.–15.1. Freising
Motorsägen – Sicherheitslehrgang 
(AS Baum I)
Tel. (03 37 01) 2 29 70

11.1.–15.1. Gilching
Seilklettertechnik Kurs B
Tel. (0 81 61) 48 78 16

11.1.–15.1. Gilching
Seilklettertechnik Kurs A
Tel. (0 81 61) 48 78 16

12./13.1. Grünberg
Kalkulationsgrundlagen und 
Verrechnungssätze im GaLaBau
Tel. (0 64 01) 9 10 10

12.1.–14.1. Grünberg
Modernes Pflegemanagement – 
Qualität sichern und erhalten 
(Basisseminar)
Tel. (0 64 01) 9 10 10

12.1. Großbeeren
Gehölzschnitt
Tel. (03 37 01) 2 29 70

12.1. Großbeeren
Planung erfolgreicher verkaufen und
besser akquirieren
Tel. (03 37 01) 2 29 70

12.1.–14.1. Grünberg
Zeitgemäßes Personalmarketing 
zur Gewinnung und Qualifizierung von
Quereinsteigern
Tel. (0 64 01) 9 10 10

13./14.1. Grünberg
Der mitdenkende Landschaftsgärtner 
als Erfolgsgarant – Modul 1
Tel. (0 64 01) 9 10 10

20.1. Bad Kreuznach
Ladungssicherung Straßenfahrzeuge
Tel. (06 71) 84 42 00

20.1. Großbeeren
Gehölzschnitt
Tel. (03 37 01) 2 29 70

21./22.1. Freising
Kein Geld verschenken bei Aufmaß und
Abrechnung
Tel. (0 81 61) 48 78 16

21.1.–23.1. Grünberg
Kompetenz am Telefon: 
Überzeugend agieren von A–Z
Tel. (0 64 01) 9 10 10

22.1. Großbeeren
Grundlagen der Staudenverwendung I
Tel. (03 37 01) 2 29 70

22.1.–24.1. Grünberg
Der Garten als vielfältiger Lebensraum
Tel. (0 64 01) 9 10 10

24.1.–29.1. Grünberg
Baustellenmanagement I – Basisseminar
Tel. (0 64 01) 9 10 10

25.1.–29.1. Kirchheim/Teck
AS Baum II –
Motorsäge und Hubarbeitsbühne
Tel. (07021) 48 55 80

25./26.1. Freising
Baupreisermittlung: Erweiterte 
und vertiefende aktuelle baubetriebliche
sowie rechtliche Kenntnisse
Tel. (0 81 61) 48 78 16

25./26.1. Freising
Gartenpläne wirkungsvoll zeichnen
Tel. (08161) 48 78 16

25./26.1. Kempen
Grundkurs Motorsäge im Gartenbau
Tel. (0 21 52) 20 57 70

26.1.–29.1. Essen
IPM 2016 – Fachmesse 
Pflanzen-Technik-Floristik
Tel. (02 01) 7 24 40

26./27.1. Freising
Ansprüche aus Bauzeitverzögerungen
erfolgreich durchsetzen
Tel. (0 81 61) 48 78 16

27.1. Großbeeren
Ziergehölzschnitt
Tel. (03 37 01) 2 29 70

14.1. Großbeeren

Ausbildertreffen 2016

Tel. (03 37 01) 2 29 70

14.1. Freising

Großformatige Pflaster und Platten 
aus Beton in Verkehrsflächen sicher 
planen und ausführen

Tel. (0 81 61) 48 78 16

14.1. Großbeeren

Insolvenz des Vertragspartners –
Wie verhalte ich mich richtig?

Tel. (03 37 01) 2 29 70

14./15.1. Großbeeren

Meine Firma – Fit für die Zukunft

Tel. (03 37 01) 2 29 70

15.1.–17.1. Grünberg
Grünberger Staudentage 2016

Tel. (0 64 01) 9 10 10

15./16.1. Potsdam

BDLA-Bauleitergespräche

Tel. (0 30) 2 78 71 50

15.1.–24.1. Berlin

Internationale Grüne Woche Berlin

Tel. (0 30) 30 38 20 27

18./19.1. Bad Kreuznach

Lkw-Ladekranführer

Tel. (06 71) 84 42 00

18./19.1. Bad Kreuznach

AS Baum 1 – Gefährliche Baumarbeiten
mit der Motorsäge

Tel. (06 71) 84 42 00

18.1.–22.1. Freising

Motorsägen-Sicherheitslehrgang
(AS Baum I)

Tel. (0 81 61) 48 78 16

18.1.–22.1. Großbeeren

Arbeitssicherheit Baum I

Tel. (03 37 01) 2 29 70

19.1. Großbeeren

Die neue Bau BWA: Wenig Aufwand
– großer Nutzen

Tel. (03 37 01) 2 29 70

19./20.1. Freising

Veranstaltung für Auszubildende:
Sträucher

Tel. (0 81 61) 48 78 16


